
große Plausibilität Inne; denn esS WwWurde schnellIndividualisierung und Milieu
tonangebend, und auch INn der Praktischen I1heo

Schweizerisches astoral- richteten sich Zzahlreiche Anstrengungen
sozlologisches Institu (Hg.) auf das gleichsam DaradoxXe Unterfangen, die
Lebenswerte kirchliche TaxXıls auszurichten, dass sS1e dem
Religion und Lebensführung INn der SchweiZ, ren! ZUE Individualisierung gebührend Rech
Zürich NZN Buchverlag 2001 Nung tragt.
Brosch., 297 Seiten, 21,- Fur-D a 3450 sr Mit der Studie »Lebenswerte« WITd auf der

olfgang Vögele/Helmut Bremer/ asıls desselben theoretischen Ansatzes die SON:
Mıchael Vester (Hg.) derfall-Studie weitergeführt und ausgeweitet.
Sozliale ılıeus und Kırche DerCichtet sich NIC mehr e1 auf die [e-

Religion INn der Gesellscha Tik ligiösen Urientierungen In der chweiz ondern
ürzburg: rgon Verlag 2001 der OKUS der Untersuchung 1St araın gerichtet,
Kart., 4726 Seıten, 31,- Lur-DxD , 31,90 Eur-A 54,00 SEr 010 sich mi1t der Nähe und Distanz den KIT-
|)ie 993 dem 1te yJedel( e1Nn Sonder- chen unterschiedliche Denk: und Verhaltens
Tall?« veröffentlichte Bestandsaufnahme den welsen In den brigen (‚esellschaftsbereichen
INn der Schweizer Bevölkerung Vvoruıindbaren reli- verbinden; D) 21N rücken VON den Kirchen 1NS-
x1ösen Orientierungen hat In der relig10nSSOZi1O- e1n Verblassen Institutionen begründeter

und praktisch-theologischen Debatte Normen, erte und Verhaltensweisen In der Le-
ohl NIC zufrällig e1nNe hreite RKesonanz gefun anzelgt« (9) Der Individualisie
den Bestätigte S1e doch wissenschaftlich er- rungsthese olgend 1st mit beiden nahmen
auUerT, W as auimerksame Beobachter SCANON se1t echnen Wie sich das 1M kinzelnen gestaltet,
angerem Teststellen onnen meıinten Die Ver- wird In den verschiedenen eiträgen dieses Sam.:
bundenheit innerhalb der Bevölkerung mit den melbandes Rückgriff auf NeueTe Umfrage-
Kirchen 1st 1M erlauftfe e1ner (‚eneration rapide aten MI1t auf die kinstellungen Part:
gesunken. Das geht edoch nicht mit einem Ende nerschaft, kEhe und Familie, eruund Politik
VON Religion überhaupt einher; 1ese Degegnet WIe auf die araus resultierenden Auswirkungen
vielmehr In e1ner bislang ungewohnten Pluralität TÜr die gesellschaftliche Integration
VON Erscheinungsformen. Zur Erklärung dieses Uund erortier 1C In len Bereichen lassen sich
religiösen Wandels nah die Studie das 071010° signinkante Zusam  änge zwischen Religion
gische Individualisierungstheorem ZUT ilfe, das und Lebensführung ausmachen Unbeschade
esa dass Nnfolge der beschleu:  en Oder-: dessen SiNd die eiträge für die Kirche(n) NSO:

nisierung der (‚esellschaft eren einzeline Mit- fern aufschlussreich, als s1e zeigen, WI1e tief der

glieder Del 1Nrerunach UOrientierungen und TUC ischen hrer Oral und dem Modernen
beim JIrefien VON Entscheidunge weitestgehend teilweise geraten ISt, aber auch
auf sich selbst Sind; denn die überkom: sich UrCNhaus zukunftsträchtige knüpfungs

| ebensmuster werden den AnfTor:- punk! auftun
erungen nicht mehr erecht und institutionel /war N1IC DUblik, aber nicht weniger C
le ückbindungen vermögen hestenfalls noch für 1VO als das Individualisierungstheorem 1st der
artielle |Lebensbereiche elevant sSein DIie- milieutheoretische Ansatz, WI1e ihn anders als
SE  = rklärungsmuster WO offensichtlich eine Schulze INn dem soziologischen Bestseller »ET
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ebnisgesellschaft« Michael Vester IM ückeriff trächtlich mIit. Für die Kirche olg jedoch Oder
auf verschiedene sozlologische onzepte vertritt. (O)hne Innere Pluralitätsfähigkeit wird SI NIC
|)ie Grundannahme dieses Theoriekonzepts He INn der Lage se1n, 1inrem u  ag nachzukommen,
sTe arln, dass vie] stärker, als eweils DewWwusst nämlich hre Botschaft auch den VO

SL, traditionelle gesellschaftliche Milieus mMit chen Bedingungen VoNn Pluralität alle Men
inren spezifsche sichten, IC INn Sschen ıchten
den Generationenfolgen foOrt: Oder nachwirken Norbert Mette, Oortmun
und sich VON daher viele Verhaltensmuster Aus

inrer Verortung In hbestimmten Milieus, auch
WeNn 1ese INn der deutschen LandsSCHATI Insge Mobuhtat  E , A A
Samıt eine JeWIlsse Iransformation YTiahren ha:

FHranz-Peter Tebartz-van-EklIstben, Tklären lassen. ICjede und jeder 1st also
eın ihres/seines (‚lückes Schmied/in, oOndern emeırnden werden sıch verandern
das sozlale Hieu, In dem sie/er oroß geworden Mobilitat als pastorale Herausforderung
iSt, hat ernhneblichen e1 ihren/seinen (Kar ürzburg: Echter-Verlag 2001

Brosch., 170 Seıten,riere-)  ancen. 12,80 Fur-D , 13,20 Fur-A , 23,50 sr
Wenn 1ese Milieutheorie Zu  1  ‘9 liegt es

nahe, auch e1ine Beziehung zwischen Religion Was der uUutor Sse1INner Habilitationsschrift In al:
und Milieu anzunehmen ler e1n FOr ler Ausführlichkeit entwickelt, legt er INn diesem

SCHU:  sprojekt e1n, dessen kErgebnisbericht Buch gewissermaßen INn Urziorm VOT, WODEeN E1-

üngst vorgele wurde Bereits In den 1950 efr- nıge Neue pekte inzugefü werden und
WarT evangelischerseits e1ne »  111eUver- SatZlıc. e1n Beitrag VON |)ieter MEeIls » Pastoral-
der Kirche« konstatiert worden 1eSs 1St Orientierung: Fortschreibung der

das e1itende Ekrkenntnisinteresse der Studie Mit: praktischen eologie der (‚emeinde« ingefügt
des milieutheoretischen Ansatzes 1ST. arın geht esS dem bekannten Pastoraltheo:
sich dazu aktualisierte und differenziertere ogen e1INe die ue Herausforderungen

Finsichten und ZSeWaNl S1E In der Tat auch. Für berücksichtigend Fortschreibung der mpulse
die Angehörigen der evangelischen Kirche konn- der (‚emeinsamen ynode der Hundesdeutsche
te e1nNe y»Milieulandkarte« gezeichnet werden; istumer mıit 1Inrem der versorgtien
und mit Gruppeninterviews wurde das INn den Je ZuUur mitsorgenden (‚emeinde«.
weiligen Neus treffbare Verhältnis ZUiE Kir- Tebartz-van-klst stelgt In se1ne us  F
che charakterisieren vVersucC abei WwWurden gen e1Nn mit e1ner ygeistlichen Annäherung«
|ST- Uund Soll-Punkte TÜr die Kirche identifnziert die Situation, In der sich die Kirche und hre 52
e1n insgesamt sehr komplexes, aber IM ge meinden eufte einden Fortgesetzt wird das
außerst instruktives Verfahren Fkinzelheiten kÖöN: mit »SOzlologischen Beobachtungen«, eren Ze11-

nen hier NIC dargestellt werden 1Nnes auf Je ale Stichworte lauten Beschleunigun: des Le
den Fall WIrd deutlich (Janz INA1IVICAUE DE Dens, krweiterung der aume und Vernetzung
summt, WI1Ie S das Individualisierungstheorem der rte Nach dem Beitrag VON MeIls eNT:

nahe egt, Sscheinen religlöse Orientierungen und wickelt eT »theologisch-systematische Kriterien«;
Communio-Netzwerk und1eIn inheit laNC Bindungen doch NIC se1n; SO  S

dern hier wirken Milieuzugehörigkeiten De ten hier die ogrundlegenden ekklesiologischen Be-
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